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Der Weihnachtsschlittendieb


Auf dem Winterberg, hoch über den Wolken, da wo immer Schnee liegt, lebt Hans Muff mit dem Weihnachtsmann. Wenn es unten im Tal kalt wird und der Winter Einzug hält, wird es für die beiden Zeit sich auf den Weg zu machen, denn die Kinder warten auf ihren Besuch.


„Nun steh endlich auf“, mahnt Weihnachtsmann den struppigen Burschen, der gemütlich auf dem Sofa lümmelt und zuschaut wie der Weihnachtsmann sich ankleidet.


Da steht der gute alte Mann mit nackten Füßen und setzt sich die Zipfelmütze auf. Er schlüpft in seine Arbeitshose, bindet einen Gürtel darum und wickelt sich in den schicken roten Mantel, mit weißem Pelz, an dem ihn jedes Kind sogleich erkennt. Zuletzt zieht er Wollsocken an die Füße und steigt in die blankgeputzten Stiefel. Hoffentlich vergisst er seine Handschuhe nicht!


„Boah, wie umständlich!“, sagt Hans Muff, „das dauert ja eine Ewigkeit! Zum Glück brauch ich so was nicht“.


Lächelnd schaut Weihnachtsmann auf den Sack mit den Geschenken. Er freut sich auf die Kinder.


„Es wird Zeit, Muffel“, erinnert er seinen Gefährten, der sich trotzig ein Kissen auf die Ohren legt, und keine Lust hat aufzustehen. „Die Kinder warten schon auf dich!“ Das hört Hans Muff gerne! Er wirft sein Kuschelkissen beiseite und hat es plötzlich sehr eilig.


„Meine Kette, hast du meine Kette gesehen?“, fragt er aufgeregt. Weihnachtsmann schüttelt belustigt den Kopf.


„Da musst du schon selber drauf aufpassen!“


„Ich hab sie, ich hab sie, ich bin fertig!“, ruft Hans Muff erleichtert, und rennt zum Schlitten, der mit warmen Fellen ausgelegt vor der Türe steht.
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